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C a r r o ll in Iowa soll eine Zucker-i 
fabrrt erhalten, salls die Farmet senerj 
Essend gestillt sind, genügend Rühenl 
zu bauen. l 

s e n n die Demokraten in 1900 

vereinigt in den Wahlratnps ziehen und 

die Devise: »Weder mit den Trnsis, 
Der Eepansion und dein Jntperialtzmas!« j 
ans ihr Banner schreibe-n, dann dürstet 
es den Reputplikanern doch sehr unbehag- 
lich zu Muthe werden! H 

E r - Senetor Besser soll den Wunsch 
ausgesprochen haben: »Ja der repnbli- » 

komischen Partei zu sterben«! Das 
glaubt der gute Mann sa selbst nicht; 
nicht um zu sterben, ist Besser zu seiner 
ersten Liebe zurück gekehrt, sondern weils 
er die populistische Weide abgegraft hat l 
send dort für ihn nichts mehr zu holen 
Äst. Was er übrigens auf den iepubli- 
tanischen Weidegründen ergattern kann, 
dürfte indessen nicht seth weit her sei-.- 

l 

Die Friedengconserenz liesert eben- 

fooiel Stoff zur Critik wie zum Lohe 
Rnßland’s, denn die Minister des Cza- 
retentsalten nach wie nor in der Hand- 
lung ihrer asiatischen Politik die gewohnte 
Thätigkeit. So hat die Adsendnng oon 

neun neuen towedodooten nach Port 
srthur, gerade vor der Nase und unter 

den Augen der int Haag tagenden Frie- 
denöconserenz, zu keinen sehr schmeichel- 
hasten Besprechungen in der hell-indischen 
hauptstadt sowohl als auch anderswo 

Veranlassng gegeben. 
— 

U en n der Helden-Caurus hierzu- 
lande noch länger in so unsinntger Weise 
als bisher betrieben wird, dann dürfte 

selbst Deinen Gefahr laufen, einen be- 

trächtlichen Theil seiner Glorie einzubü-. 
n. Nicht genug damit, daß ihm zu 
hten der Admiralrang wieder ereirt 

und ihm ein kostbarer Ehren-Säbel ge- 
stisiet wurde, von den vielen Prisengel- 
dern und den ihm noch bevorstehenden 
großartigen Ooationen gar nicht zn re- 

den· will man ihm aufdemslsl : Schirokk- 
wcge auch noch sonstige werthooile Ange- 
binde machen, unter welchem namentlich 
ein prachtvollen Heimwesen m Washing- 
ton zu erwähnen ist. Es hat Alles ice-i 
ne Grenzen und glauben wir, dat; eins 
Admiral, der ilsz,000 Jahresgehnlt out 

Lebenszeit hat, sich in einem Palast » 

durchaus-nicht heimisch fühlen dürfte, ; 
der M Gelder-i solcher Leute erbaut 
wurde, welche-sozusagen.oon der hand» 
in den Mund leben müssen! (Siourl 
City-Conn) 

Schley aus der Umstellqu 
Arrangement-Z, um den nächsten Izten 

Juli zum ,,Sch!sytag« der Greater Ame- 
ktean Erpositton tn Omoha sind vollen- 
det. Die berühmte Seeheld wird diesen 
Tag durch seine Gegenwart oerheerlichetr 
Jeden Tag ist etwas Besonderes los auf 
der Greater Amerika vom l. Juli disk- 
zum 1. November list-T Präsident 
Melcinley sowie Admiral Tsewey werden 
beide die Grenter America Expositton 
besuchen Toten werden später bekannt 
gemacht Ein vollständiges Filipinm 
dors, Leute, Behausungen, Thiere Usko 
werden auf Ver Aus-stelltan sein. Die 
berühmte chsresy Britiiche Militärkak 
pelle ist für dteGIeater Amerika gesichert 
worden. Ginßarttger Eröffnungåtag 
am t. Juli l-(t«9. 

sein Besen war gerettet. 
Hr J E Ltlly ein prominectter 

Bärgeevonhatmidat Wo, et fuhr letzt- 
bin etne wunderbare Erlösung von einem 
furchtsam Tod-. Davon erzähle-ed 
scsä Bach wurde von Nervenfieber 

UND I in Lungenentzündung aus- 

Were-« eine Langes oerhärteten sich 
Mieter o schwach daß ich nicht einmal 
fu«-ists im Bett assrecht zu sitzen 
N I hats mir und ich erwartete, baldi 

sswinbsucht zu sterben, als ich 
.Zths New Discooeio hätte 

Yes lasse brachte große Erleicht; sung 
if k fprt intt beten Gebrauch und 

» bit-seh seit-nd nd kräftig. Ich 
genug zum obe derselben sa 
m ixshpsttfikhsitmisät sk- 

« Juli- Lied Las-genka 
Bei Jzasche,ge sticher 

"««" 

.W TM VII-;- sitt-u 
ej- I ’I pot ke; jede 

» 
W 

pries ins Dust-sum 
CBon unserem tegnlären Correfpondenten.) 

Washington, 2. Juni1899. 
Mehr Mannfcheften, mehr Blut nnd 

mehr Geld für die Philippinenl Das 
sind die günstigen Aussichten. —Dr. 
McKiIley bat sich davon überzeugt, daß 
Aguinaldo feine Rolle als Bauernfsnger 
gegenüber der dlanderockten und rothbe- 
hoften amerikanischen Civileotnmifsion 
erfolgreich gespielt bat, indeni er militäi 
rifche Operationen bii zur Regenzeit 
abwandte und er sich felbst für eine neue 

Campagne im Herbst fertig machen kann. 
Der Herr Präsident ist auch davon über- 
zeugt, daß eine weitere Berzögernng in 
Sachen der dte heimkehr wünfchenden 
Freiwilligen gefährlich werden kann. 
Von diesen beiden Dingen überzeugt, 
dleidt ihm weiter nichts zu thun übrig, 
alg den Befehl, zu welchem ihn der letzte 
Cong eß ermächtigte, in erlassen, mehr 
Fretroillige einznmustern die bereit find 
nach den Philippinen zu geben, ader in 

Uebereinstinnnnng mit feiner Gewohn- 
heit, dem Publikum die Gründe für jede 
einzige feiner wichtigeren smtsthiitigkei- 
ten plnnsibel zu machen, hat er die Er- 
lassung dieses Befehlt bis zu der Zeit 
verschoben, da ein Kabelgramrn von 

Gen. Otig fein Eifcheinen macht, in 
welchem die Nothvendigkeit non mehr 
Mannfchaften dort drüben auf das 

Dringendfie gefchicdert wird. Es hat 
sich jetzt die Unmöglichkeit berausgeftellt, 
irgend eine nennenswertbe Anzahl der 
dort befindlichen Freiwilligen zum Wie- 
dereintritt in die Fieisvilligennrmee zu 
bewegen, trotzdem jedem Mann, der dies 
thut, die Neifekosien im Betrage von un- 

gefähr 8600 in Bank ausbezahltwerden 
Zum ersten Male seit einem Jahre 

weht die spanische Flagge wieder in 
Washington. Sie weht von dem Hotel 
in welchem der neue spanische Gesandte, 
der Herzog von Urku, und dessen Ge- 
mahlin abgestiegen sind. Der neubackene 
Botschaster sprach bei dem Secretilr des 
Innern, Dru. Dah, vor, präsentirte sein» 
Beglaubigungsschreibem wurde spaterH 
Hrn. McKinley oorgestellt und die diplo- l matischen Beziehungen mit Spanien sind « 

nun wieder hergestellt. Der Botschaster 
hat viele persönliche Freunde in Wash- 
ington, welches die Heimath seiner Gat- 
tin war ehe er ihre Bekanntschaft machte, 
sowie auch für viele Jahre nachher-. 

Ver. Staaten Lauert-Kommissar Duell 
erwirbt sich einen vortrefflichen Zins alg 
Beamter-. Er hat die Arbeit des Pa-? 
tentbureaus in solch’ oorzüglichern Zu- 
stande, daß die erfolgreichsten Patente-n- 
wölte Washingtou’s, C. A. Snow o- Co« 
erkläre-, Patente in wenigstens il—10 
Wochen nach der Applilationaeinreichung 
zu erlangen. Sie haben bereits mehr 
als 20,000 Patente erlangt nnd es wäre 
unmöglich, eine Stadt, Flecken oder 
Dorf im Lande zu finden, in welchem 
nicht ein oder mehrere ihrer Klienten 

f 
wohnen. 

Wenn auch die Verhandlungen bezüg- 
lich der Regelung der Grenzen Alaskas H 
nicht formell abgebrochen wurden, la sind 
dieselben dochganz bedenklich inNJS Stocken ; 
gerathen. Schon vor Monaten wurde s 
behauptet, daß Großbritannien nicht i 
wünsche diese Disserenzen geschlichtet zu i 
sehen und es hat jetzt fast den Anschein, If 
als ob Jene die diese Behauptung aus- Z 
stellten, genau wußten wovon sie spra-; 
chen, trotzdem es ziemlich sicher ist, daß? 
Canada das Stillstehen der Verhand- ; 

langen verschuldete. ? 

Seitdem sie die isintvilliaung von! 

»Bos« Hanna bekam, hat die Hendeu 
ion-Sherman-Kornbination die Sachlage 
so auszunüyen verstanden, daß allenr 
Anschein nach alle anderen Candidaten 
aus dern Felde geschlaaen worden sind 
Ja ihrem Jubel über die soweit errunge- 
nen Erfolge, geht der Hendersomzlilgel 
der gen. Kombination schon so weit, leh- 
teren sür erwählt zu erklären und fast 
möchte man sagen, daß diese Annahme 
berechtigt wäre, aber hier wie bei allen 
solchen Kombattentrügt der Schein doch 
nur zn ost. Soviel natürlich ist Ziem- 
lich sicher, daß die Kombination siegen 
uno entweder heuderson oder Sherman 
Sprecher werden wird. 

Im Geheimes begünstigen die Repre- 
blekmer jene Nänkeschmiede, die Darauf 
mitarbeiten, die Weedeknomiuation voa 

Col. Bxycm und die Wiedemaua hun- 
ber Hauptpuneipien der Chicangtah 
form beim Zuf2-nunecitkitt des nächsten 
demokratischen NutionoGCouvemd zu 
hinter-treiben und für diesen Zweck ein 
Drittel der Delegaten zu dieser Körper- 
schaff für sich zu gewinnen suchen. Der 
Plan ist« solche Männer qls Telegatea 
zu erwählen, die. wenn nicht vorher in- 
ftiuin, von Diesen Drahkziebem comm- 
lut werben können. Das Resuler die- 
ses schlu- angelegten Bksaeä wird wohl 
um- daf seit-, baß viele Delegaten imme- 
irx messen, die unser gewöhnlichen Um- 
ständen ohne Instruktion gefchitt worden 
wäret-. Der seen der desokulischeu 
Partei weiß Ins et oill usw such wie er 

das zns erlangen-spat » 

Die Sahst-Aktionen für sdea Deo-y- 
heimfoad taufen so Langia-sein« daß seine 
täglichen Anqaben darüber mehr pas-Us- 
zirt weiden wie-tief gezeichnetputde 

Die Regketsnss ist« Ade-MA- hemmt- 

hkst jbet den zihlfchleizdec PICMCQ Die 
ruhe-gescheit »F esde gegen Ihlieftksng 
des Waffen em- ifjcs pro ice-If abzulöhs 
neu. Sie gtqabmh dee smen zeelumpteu 
used hakt- oekdmsgereeuTaqel sieben-sie 

als vielleidi deei Wertes enteilt-sen je zu 
eiset Zeit steigt-essen betet-much nicht 
entgehen losem Dkswhisttsiionseiß 
nickt wes out ekiecssestuns zu me- 

chen, beförjzfet aber-, daß es- erneute 

Bettvickeküeztzeizieu Gewiss heben wird 

und diese Befürchtungen könnten leidet 
nur zu wahr fein. 

Aug dem Staate. 
« Der deutfehe Farmer Leonard Rü- 

nieh, wei Meilen nordüfilich von Gut- 
tvn, i irrfinnig geworden. 

; · Jn dem Laden von Daraee Onders 
zkirk zu Dildreth wurde eingebrochen und 
für etwa 045 Uhren und andere Sachen 
gestohlen. 

« BeiPhillipi starb lehten Don-« 
nerftag Dr. B. Kvats infolge eines; 

..derzleidens. Das Begrüdniß fand; 
Samstag statt. 
I Der Stadtrath von Tekamah beab- 

sichtigt, den Bürgern die Abstimmung 
für 010,000 Bands für die neue Sivur 
City ä- Omaha Bahn zu nnterbreiten. 

« Wie man annimmt, in einem An- 
fall vvn Geisiegstörung, deging O. C. 
Olfon von Qseevla, 28 Jahre alt, 
Seldstmord, indem er fich mittels einer 

Schrvtflinte in den Kopf fchnß. 
« Zu Oxford wird eine neue Ziegelei 

gedaut. wofür die Einrichtung fchvn da 
ist. Ei werden in dem Städtchen eine 

Anzahl neuer Gehn-de errichte-, wazn 
die neue Ziegelet die Steine liefern fall. 

« Die 17 Jahre alte Tochter Graee 
des Farrners Peter Theis« fünf Meilen 
nordöstlich von Sterling mohnhaft, de- 
ging Seldsimud, indem sie eine Dvsis 
Parifer Grün nahm. Urfaehe zur That 
Tifi unbekannt. 

· Philipp Speckt, ein deutscher Far- 
mer in derNähe von Tale-age, stand 
kürzlich während eines Gewitters im 

haufe beim Ofen, als ein Blivstrahl 
ins hat-s fuhr und ihn tödtete. Er 
hinterläßt Frau und Kind. 

« Jn der Nähe von Pender geriethen 
A. M. Nicht-is und W. A. Mulz über 
Viehwride in Streit und erfierer wurde 
von Mulz mit einem Knüpvel über den 
Kopf geschlagen. Man befürchtet, daß 
er nicht wieder hergestellt wird. 

· Bei einem Tanzvergnügen in der 
Nähe von Ulysses wurde Zahn Stanek 
zweimal von David Covl geschossen, 
mit dem er in Streit gerathen mar. Die 
Verletzungen sind schlimm ader nicht ge- 
fährlich. Cont, der ein fchlimmes Sud- 
jekt und früherer Zuchthäusler ist, ent- 
sich. 

« Jn Qmaha starh ledthin Hans 
Wiggins, ern alter Salovnwirth. Sei- 
ne Frau meinte, er habe fehr wenig 
Vermögen hinterlassen, ader man fand, 
daß er ü20,000 auf einer der Bauten 
deponirt hatte und auch für noch mehr 
als dieie Summe Grundeigenthum de- 
sibks 

s Tag schöne Wohnt-aus des Fae- 
mers H. M. Clark bei Jthaca brannte 
vollständig nieder. He. und Frau 
Clark waren nicht zu Haufe als das 
Unglück geschah und die Kinder retteten 

nicht viel vom Inhalt Der Schaden, 
der etwa zur Hälfte versichert ist, be- 
trägt ungefähr Its-W. -" 

· Ter Bei-unser Carl Girren von dir’ 
Northcveftern Bahn, der kürzlich in 
Hostie-ges überfahren wmde, starb lebte 
Woche dort irn Cotiage HoteL Er war 
seit feine-n Verm-glücken fast immer lie- 
ivnßtlosz. Seine Frau war bei ihm biij 
er starb. Der Todte wurde nach Fre- 
maut gebracht zur Beerdigung. 

« Ter deutsche Zarmer Wil elm 
errte in der Nähe von Blvoniington 
beqing Selbftmord durch Erhängen. « 
Man rveiß fonsi keine Ursache, als daß· 
er sich feit einiger Zeit lehr viel Gedan- 
len machte über den Krieg in den Phi- 
lippinen. lkr hinterläßt Frau und ein 
Kind in guten Verhältnissen 

- In Omaha wurde Zahn Poe, ein 
junger Englander der Mist Nord Ute 

JStIaße wohnt, arretirt wegen eines ver-- 

Hfuchten verbrecherifchen Anaeisss auf die 
xtz Jahre alte Tochter von W. G.Trake. 
lDer Vater drohte, Pue zu erfchießen, 
Fivurde jedoch daran verhindert Poe 
jift eiu Arbeiter der Missouri Parisie 
iBahn nnd erst feit 6 Monaten im Lan-, 
de. Er gestand feine Schuld der Poll- 
zei ein. 

· Eine turiofe Verheirathmig fand 
letzte Woche statt nnd zwar per Este-I 
phom Der Bräutigam, T. C. Janael 
oon Cozad befand sich mit dem Kirchen- 
ältesten M· T." Mazee, der die Tran- 
iing vollzog, in Keaeney und die Braut, 
Iri. Tillie Jnist, in Trete. Die Tele-« 
phomcoerateure an beiden Busen eva- 
ren die Zeuge-I- Nochdm die Tretet-us 
vollzogen-, nahm sdee Bett-rissen den 
Zog nach dein Ost-, in- in Ente feine 
Frau zineessem i Solche Hochzeit mag 
ia erst-i »Komm-« fein, aber nach In- 

ieeeis Geschmack ist fle nicht; wirieiinen 
fo ein-as Unsinn« « 

it Im Donnersta Nach-citat see-« 

unglllckte D.I P. Ai bin-n von Stirbt-» 
als er san Ketzrney aus die Hei-fahrt- 
anereten wollt-. Er kam zu spät zu- 
sage, de-( fchon ist Gange war »Und 
its-riet einige Packete auf Die-— Vorder- 
plattormdei Baum-h Mal-NUM- 
ietbß miqu hinteren Platte-est auf - 

springen, Mc ex jedoch Ists-U me 

ALLE-W 
Hase-O CW störe. Er glitt Dis-» 
tichesserlesunsensnnd wurde erst-. sach- 
ier Stadt gebracht nnd m eine- Irzt 
in. Schaum-s mai-ex — Iföter 
beachte san Ost Dieser nach des sahn- 

«baf im nach disk-. 

« Jn den Buelington Catpentek 
Shops zu Lincoln wurde lepthin Syd- 
ton E. Doyle aen Fuß einer Leiter todt 
aufgefunden. Er war die etwa 9 Fuß 
hohe Leiter herabgestürzt, mit dem Kopf 
auf ein Stück Eisen geschlagen und hatte 
einen Schädeldeuch davongetragen- 
Iuch hatte et das Genick gebrochen. 

« Das im Haufe von P. G. Amp- 
ton zu Geneva beschäftigte Dienstmäd- 
chen Geetie Russel wurde wegen Kind-- 
met-des artetikt, den sie im lehten Fe- 
bruar zu David Cin verübt hatte. Sie 
arbeitete zu jener Zeit einem Bauedings 
haus zu Stromsdutg. Sie giebt an, 
daß der Vater ihres gemakdeten Kindes 
Robert Simpkins fei, der Elerk in dem 
Votel zu York-var wo sieakbeitete als sie 
dort war. 

· Zu Liberty beging E. E. Harden,j 
der früher lange Jahre Kassirer der; 
Bank dort war, Selbstmorb durch Er-«’ 
han en. Seitdem er lebte-Z Jahr seinen 
Kas rrerpofteu aufgab, roar er irn Abno- 
katens und Verstcherungsseschaft. Er 
hatte in letzter Zeit viel von seinem Ver- 
mögen verloren und stark getrunken. 
Er war sehr prominent in Gage County 
und hat zwei Brüder, die Geschäfte inl 
Beatrice haben. Er hinterläßt Wittwe 
und ein Kind. t . Zu Auburn in Nemaha Counto 
Inrbe am Nachmittag des Grüberfchrnüs 
cknngitages der junge Jakrner Charles 
Edsards, Sohn von John L. Ehrener 
von einem Pferde geschlagen Er ging 
an bem Gespann vorbei, um sie loszu- 
binben, als eins der Pferde ihn in die 
linke Seite schlug. Dr. Tyler wurde 
gerufen und Edrpardi fühlte bald besser, 
so daß man sich auf den Heimweg begab. 
Unterwegs wurde er aber immer ichlims 
mer und ließ man ihn im Heim feine-II 
Vatera. Sein Zustand oeriehlechtertel sich jedoch zusehends und Mittwoch starb« 
er. 

Ueber-n Brod-ten Tom-entle- 

( Kansas Eiter 5.-—9. Juni 

Zum Hiniahrtspreis über die St. Joseph ör- « 

Nrand Island Mann-am 

Klinke 
— CroquetsSets, Hängematten. 

H e h n t e etc 6 o. 

—- Dtck sen-. »Ptlaner« ist 
das beste Italaunbiey Bei 
Alt-erst V. D. dense. 

,—-— Frau A. Stewart von Taramie 
City, Wyoming. ist in per Stadt zu Be- 
such bei der Familie von Henry Schaff- 

-—— Tie Fri. Olga unb Alma Bern- 
siein waren am Freitag in Woob Niver 
um ben dortigen »Commenre1nent-6rer- 
eiles« beizeit-sehnen- ( 

—- Samstag Abend wurde PhiH 
Grade im für-westlichen Theil d« etc-del 
von einem Wegelageter angehalten und 
unt eine Kleinigkeit Baargeld erleichtert. 

—- John Houck hatte let-te Wochef 
mit Woldaeh’s Ablieferunggsuhrwerl 
ein »Nunaway,« wobei er herausgewor- 
sen wurde und trug er eine Berstauehung 
des Fußgelerleg davon. 

—- FiL Anna Jlies trat atn l. d. M- 
eine Reise nach dem Westen an. Sie 
wird Calisornien, Oregon und Washing- 
ton besuchen, möglicherweise die Reise 
auch bis ganz nach Hawaii ausdehnen« 

—- Ein Patent ist Hen. (kha9. Böhl 
ausgestellt worden sür eine Einrichtung 
Zur Pcüsung von Addition, die sür 
Banken und andere Geschäfte, Beamte 
n. s. ev» die viel mit Zahlen umzugehen 
haben, von großem Nutzen ist- 

— Leichenbeslatter soe· Sondermann 
hatte lehte Woche eine Curiosität einzu- 
balsasneken, wie wohl lauen je solehe ge- 
sehen wurde. Es war dies ein Ferkel 
mit zwei Körpern, S Beinen, aber nur 

einem Kopf und hals. Das Thier 
wurde von Vielen bewundert. 

—- Hr. und Frau Claus Ewoldt er-! 
hielten lepte Woche den Besuch von 

J. E. Jensen read Frau von Craivsord 
County, Jan-a. He. Jensen war in 
alten « iten ein Unsiedler hier und lief-s 
trieb eine GOnriede in der Nähe des U. 
K. States an der Talisornia Read. 

—- Wenn Zhe dabei seid, Euer Heim ; 
zu ver-schönem, dann vergeht nicht, daß 
Sonndermann die besten Möbel süe Eure 
Einrichtung hat. Einerlei was Ihr 
habe-n Sollt, Sondeemann hat es, in- 
deen er ein« sehr« aßes Lager führt, yess J 
halb Ihr dort d a« beste Auswahl habt. 

» 

—- M Ihr Fremde und Bekannte 
habt, die vielleicht eine gute deutsche » 

Zeitung-halten Ieise-ex laßt ea uns wis- 
s sen Iad ersucht nat-Use .Praiennneneern, 
idie Ihes eel eehaltet nnd Euren Bekann- 
iten gur, W Ghe- ksnnl. Nehmtl 
ldana ihre Besitllnagen entgegen und- 
sehitst sie usw« Ist-us wir Euch gutl 
del-Ists Wink Jeder sollte sei-set 
Zeile-speie- psar neue Freunde zuführen 
könne-J 

k-«In. der seen Straße, zwischen 
Seruee and Wabe-eh werden seht aas 
beiden Seiten satte vermenannte Seiten- 
Iese hersestest«mdaa, dla theilweis; e ean 

III-end Bands-g The Iaill den seslgen 

i 
Seiten-es aus beiden Seiten des Basl- 

; bhndes aus-zehnten nnd denselben aqi ge andere Geste, mn den ones-ed Block 
Liegen, nat dann unk- Bank ehsade einen 
ice-seitens herstellen see lassen 

Frühjahks B 

itnd »Es-,- , H 
n 

’: q« 

« d- X Es 
Sommer s- « 

Waaren 
bei 

WOLBACHS, 
Fetttge Giaghnmfchürzeu in verschie- 

denen Muster-n und Farben für 10 und 
löe das Stück· 

Schadens-, kaum-vollem Damen- 
stkümpfe in großer Auswahl und allen 

Größen für 5, S, to, 12z, 15, m, 
Use nfev. 

Fertige Kindetkleider in Größen von 

l bis 4; Latier-, Pekeale nnd Ginghatn, 
mit Spitzen oder Stickekei befehl, für 
sitzt-, 73c, Höc, BLHO und Q2.25. 

Feine Kinderfchuhe mit Schnüren oder 
Knöpfen in Größen 5 bis s für 50c, in 
Größen 9 US 11 für 65c. 

Tascheutüchet für Damen und Moden 
Mit farbigen Horden für l, 2, U, Zi, 
4 und sc. Weiß mit breitem oder schmo- 
tem Vohlfanm für s, 4, Z, S, s, 10, 
13, lö, w, 23 und 25c. Weiß mit 
Stickmien für s, s, Io, Ia, 15, to, 
Is, Lö, soc u. bis zu CLCZ das Stück- 
Mit schwarzen Bord-n für s, Io, H, 
M und Löc. 

I Wer einen Damen- ade- Kinder-hat- 
lHaufen will, iollte nicht verfehlen unsere 
E PuhmaarenxAbtheilung zu besuchen. kas 
TAuswahc ist so groß und keichhaltig, baß 
I iede Dame etwas Passenbes finden wiktL 
nnd die Preise sind sehr mäßig. 

Wir führen die besten und berühmte- 
Jsien Fabrikate in Cokiets wie »New-« 
soffs Glase Fitting«, ,American Lady«, 

YRoyal Wokeestet«, «Dk. Ware-ers« n. 

jnmnche andere in allen Größen non III-c 

bis zu du«-O- 

Feine Damenschuhe mit Knöpfen oder 

Schnüren, in den neuesten Moden und 
allen Größen für CLLZ das Paar. 

H Eine große Auswahl in Weiß-paaren 
Efüt Kleider und Binsen passend, wie 

jDimify, Okgaady, Naiafook, Fremh 
FNoveluY Steiß usw. 

Wir sind alleinige Ageatea für die 

Thetühtmen »Qneen identify-« Schuhe 
J für Damen, die besten 83.00 Schuhe in; 
Lande. Jedes Paar gutaatitt. s 

Am billckgsten sauft m n da, wo man am besten sauft und das ist in 
dem a ten, zuverlässigcn Geschäft von 

S. N. WOLBACH. 
—- Am Freitag kehrte H. J. Ringes 

von Links-tm wo et die Universität be- I 
sucht, hierher zurück, um die Fersen his: 
zu oetlebeth 

—- Gkand III-nd Council No. 901 
ver Internal Mo Association hatte am 

Mpntas regelmäßige Versammlung und 
Beokntenwth Es wurden für diesen 
Terrain erwählt: Präsident, John N. 
Thpmpfosiz Vize Präsident, Frau Seth 
P. Mel-law EtsPcäsidenf, Wut Mal 
Laughlinz Secretäk,- Chris. Bealz 
Schqymeistet, I. R. Sheltom Kopie-» 
sec. Alter Levis; Führer, Fri. Casa- 
Thotnpiotu Objekt-eh mi. Lena Mc- 
Combsz Seminel, Frau F. A. Mileszl 

( Untersuchende setzte, Tr. Boyden, 
Stehens, Moote und stirbt-; Truftee, 
John E. Grabet; Organist, Fel. Jnne 
Faidkey. NachS laß der Versamm- 
sung fand ein gern thliches Kunstwan 
chen statt. I 

—- Am Montag machten Albekt Hede 
und der Beteran Brauen vom Salt-insi 
Home eine böse Erfahrung nnd hat At- 
bert es abgelchtvaeen, wieder mit fremden 
Pferden zu fahren. Eis hatte sich nim- 

lich zu feinem Buggnpfecd nach einen 
anderen Gaul geborgt, um zweispännig 
nach Dannebras zu fahren, wohin ihn 
Branin begleitete. Alles ging auch gut, 
bis auf den Rückweg, wa, einige Meilen 
diesseit Dannebrag, Ulbert und Bkown 
beide vorn Wagen fliegen und kaum wa- 

ren sie herunter, rissen die Pferde aus« 

Ilbert wallte nach wieder auf den Wagen 
klettern und faßte denselben hinten an, 
wurde aber fartgeichteudeet nnd heidi 
gi das Fuhrwerk durch. Die Beiden 
rnu en nun zn Fuß hinterdrein nnd 
dachten, die anchbrenner, die möglicher- 
Iveife irgendwo angehalten würden, nach 
einzuholen. Es war eine mühsame Ar- 
beit, durch die Sandblusss zu klettern, 
von einem Bügel zum andern und da« 
Fuhrwerk wurde nicht mehr gelehe.t. 
Schließlich wurde es dunkel und konnte 
man die Spur nicht mehr verfolgen, ves- 

halb die Suche aufgegeben und nur im-! 
ener weiter nach Grand Island gestieteltI 
wurde. Bem- lonnte kaum nich mit? 
und Albert war nach nicht mehr io rechts 
ließan erin, da der Weg nicht eben lchön’ 
war-, Schließlich lant man gegen 12 Uhr 
bei Pleaiant Grove an, wo He. Hans 
Seht-öder aus dem Schlaf gellopft wurde 
und ließen sich die milden Wanderer nun, 
nachdem lie aber erst eine gute Stärke-vgl 
zu sich genommen, nach der Stadt fah-s 
ren. Anderen Tages ,ging Albert mit; 
einemzasderen Fuhrwerk auf die Suchel 
nach seinem verlorenen Gespann, das er( dann aL glücklich bei einem Fannerz 
Ilederlnnd, der dasselbe jedoch erst Mor- 
gens nufgtfangen hatte. Merkwürdiger- 
Ieile hatten weder Pferde noch Wagen 

dder Geschirr irgendwelchen Schaden ge- 
litten, Ins jedenfalls das Beste an der 

»Geschichte ist« 

—- Ein Junge von A. Anerh wurde 
am Sonntag von dein großen Hunde 
des Ren. Elfon angefallen und letzter ·- 
deshold verklagt. Die Sache wnrd 
geschlithtet, indem sich Elfon verpflichten, 
dem Hunde in Zukunft einen Maulkorb 
anzuthum sowie alle entstandenen Unko- 
sten zu bezahlen. 

—- Olm Montag wurde non Distrib- 
richtern Thompfon und Kendoll die 
Eutfcheidun gegeben in der t«icengfache 
von Clauz othmnnn, der bekanntlich 
in Daniphan einen Saloon eröffnen 
wollte. Es wor Einspruch gegen Ans- 
ftellung der Liceng erhoben worden auf 
verschiedene Gründe hin, non denen der 
hauptfäthlichste wor, es hätten nicht ge- 
nug Landeigenthlimer die Petition unter- 

fchrtehen. Tie Richter hielten den 
Einspruch für stichholtig, dein sie ent- 
schieden, dosi, wo das Eigenthum irx Namen des Manne-, die Frau nicht i ! deni Sinne Miteigenthümerin fei, um 

ihre Unterschrift zur Petition gefeygültig 
zu machen und edenfo umgekehrt beim 
Mann. Da nun Sothmnnn’s Petition 
in mehreren Fällen von Mann und 
Frnn state-zeichnet war, wo nur der Eine 
oder die Andere Eigenthum hält, blieben 
nicht genügend gefehlithe Unterschriften 
und auf d efe Weise halten die Muckir 
von Donlphan wieder einmal einen 
Sieg davongetragen. Zuerst zwar wo- i 
ren genug Unterfthriften vorhanden ge- 
wesen, doch zogen Zwei merkwürdig Dei- 
lige ihre Namen zurück, weil sie wahr- 
scheinlich bestochen wurden und fo dliex 
den noch der Entscheidung der Richter 
nur noch W. 
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